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Verabschiedung der ausscheidenden 
Ortschaftsräte 

Am Dienstag, 16.07.2024 fand in Niederwangen die konstituierende 
Sitzung statt.  

Hier wurden drei langjährige Mitglieder des Ortschaftsrats gebührend 
verabschiedet. Bernhard Baumann erhielt für zehn Jahre, Manfred Hasel 

für dreißig Jahre und fünf Jahre stellvertretender Ortsvorsteher und 
Andrea Hasel für fünfunddreißig Jahre Mitgliedschaft im Ortschaftsrat 

Niederwangen eine Ehrenurkunde vom Gemeindetag und ein Geschenk 
von der Ortschaft durch Ortsvorsteher Roland Hasel überreicht. 

v.l.n.r: Bernhard Baumann, Andrea Hasel, Manfred Hasel, Roland Hasel 
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Bericht aus der öffentlichen konstituierenden 
Ortschaftsratsitzung vom 16. Juli 2024 
1.)  Feststellung von Hinderungsgründen im neuen Ortschafts-

rat 
  Nach Kenntnis der gesetzlichen Bestimmungen des § 29 

GemO stellt der Ortschaftsrat keine Hinderungsgründe zu 
den neu gewählten Ortschaftsräten fest. 

2.) Verabschiedung der ausscheidenden Ortschaftsräte 
  Die bisherigen Ortschaftsräte Andrea Hasel, Manfred Hasel 

und Bernhard Baumann scheiden aus dem Gremium aus. 
  Ebenfalls scheidet Thomas Dilger nach 5-jähriger Amts-

zeit aus dem Gemeinderat Wangen aus. Durch sein Amt als 
Gemeinderat war er beratendes Mitglied im Ortschaftsrat 
Niederwangen. Ortsvorsteher Roland Hasel dankt ihm für 
sein Engagement im Niederwangener Ortschaftsrat sehr 
herzlich und überreicht ihm ein Buchgeschenk (Erba-Buch). 

  Ortschaftsrat Bernhard Baumann war 10 Jahre Mitglied 
im Ortschaftsrat. Ortsvorsteher Roland Hasel dankt ihm für 
sein Engagement sehr herzlich; besonders betont er sein 
„junges Denken“. Er erhält eine Ehrenurkunde mit Ehren-
nadel sowie ein Buchgeschenk überreicht. Herr Baumann 
bedankt sich herzlich für die gute Zusammenarbeit; er war 
gerne Ortschaftsrat; es hat ihm Freude bereitet. 

  Ortschaftsrat Manfed Hasel war insgesamt 30 Jahre Mit-
glied im Ortschaftsrat, davon 5 Jahre 2. Stellvertreter des 
Ortsvorstehers. Ebenfalls war er Vertreter im Kindergarten-
ausschuss und im Zweckverband Neuravensburger Wasser-
versorgungsgruppe. Ortsvorsteher Roland Hasel dankt ihm 
sehr herzlich für sein langjähriges Engagement und seine 
Unterstützung in allen Belangen. Er war nicht nur bei der 
MTG „Schaffer des Jahres“, sondern auch in Niederwangen. 
Besonders zu erwähnen ist, dass er die Glückwunsch-Be-
suche als „Grüß-GottOnkel“ für die Alters- und Ehejubilare 
übernommen hat. In den letzten 5 Jahren waren das statt-
liche 70 Besuche. Die Krönung zum Abschluss war der 100. 
Geburtstag von Rosl Munz. Als Dank und Anerkennung 
überreicht ihm Ortsvorsteher Roland Hasel die Urkunde 
und Ehrennadel des Gemeindetags Baden-Württemberg 
sowie ein Bild des Rathauses als Andenken. Manfred Hasel 
bedankt sich ebenfalls herzlich für die gute Zusammenar-
beit in all den Jahren bei Roland Hasel sowie beim vorhe-
rigen Ortsvorsteher Berthold Riether. Er berichtet über die 
vielzählig erreichten Belange im Dorf Niederwangen. 

  Andrea Hasel war von 1989 bis heute, also 35 Jahre Ort-
schaftsrätin in Niederwangen. Von 1999 bis zur Auflösung 
war sie im Ausschuss für den Krankenpflegeverein, was ihr 
immer sehr wichtig war. Ebenfalls war sie Vertreterin beim 
Zweckverband der Neuravensburger Wasserversorgungs-
gruppe. Der Ortsvorsteher dankt ihr sehr herzlich für ihr 
langjähriges Engagement und betont, dass sie sich immer 
für die Landwirtschaft eingesetzt habe. Ebenfalls hat sie 
federführend den Neujahrsempfang als Mitglied bei den 
Landfrauen mitgestaltet. Außerdem hat sie immer für den 
Bau eines öffentlichen WC plädiert und auch bei Grund-
stücksverhandlungen positiv mitgewirkt. Ortsvorsteher 
Roland Hasel überreicht ihr als Dank und Anerkennung die 
Urkunde und Ehrennadel des Gemeindetags Bade-Würt-
temberg, ein Blumenstrauß sowie das Bild des Rathauses 
als Andenken. 

3.) Verpflichtung des neu gewählten Ortschaftsrates 
  Bei der Kommunalwahl am 09. Juni 2024 wurden in den 

neuen Ortschaftsrat gewählt: Daniela Alge, Sarah Ben-
del, Mathias Haas, Christian Hasel, Roland Hasel, Rainer 
Herget, Brigitte Höpperle, Uwe Jaud, Andreas Klotz, Elmar 
Schneider und Johannes Weber. Der Vorsitzende las die Ver-

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allge-
mein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 

116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxis:
Allgemeine Notfallpraxis Wangen
Oberschwabenklinik – Westallgäu-Klinikum Wangen
Am Engelberg 29, 88239 Wangen im Allgäu 
Sa., So. und an Feiertagen 9 – 19 Uhr

Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst  
der Apotheken

Freitag, 26. Juli 2024: 
Engel-Apotheke, Gegenbaurstr. 21, 
88239 Wangen, Tel: (07522) 912392 
  
Samstag, 27. Juli 2024: 
Kur-Apotheke, Emmelhofer Str. 2, 
88353 Kißlegg, Tel: (07563) 1450 
  
Sonntag, 28. Juli 2024: 
Wassertor-Apotheke, Wassertorstr. 51, 
88316 Isny, Tel: (07562) 97580 
  
Montag, 29. Juli 2024: 
St. Martins-Apotheke, Bindstr. 49, 
88239 Wangen, Tel: (07522) 2460 
  
Dienstag, 30. Juli 2024: 
Rosen-Apotheke, Ottmannshofer Str. 19, 
88299 Leutkirch, Tel: (07561) 98490 
  
Mittwoch, 31. Juli 2024: 
Wassertor-Apotheke, Wassertorstr. 51, 
88316 Isny, Tel: (07562) 97580 
  
Donnerstag, 01. Juli 2024: 
Rochus-Apotheke, Herrenstr. 22, 
88239 Wangen, Tel: (07522) 21379 
  
Freitag, 02. Juli 2024: 
Elisabethen-Apotheke, Marktstr. 23, 
88299 Leutkirch, Tel: (07561) 3622 
  
Jeweils von 08:30 - 08:30 Uhr am nächsten Tag, ohne Gewähr 
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pflichtungsformel vor und verpflichtete die neu gewähl-
ten Ortschaftsräte per Handschlag. 

4.) Wahl des Ortsvorstehers 
  Unter Vorsitz des stellvertretenden Ortsvorsteher Rainer 

Herget wurde die Wahl des Ortsvorstehers durchgeführt. 
Vorgeschlagen wurde der bisherige Ortsvorsteher Roland 
Hasel. Weitere Vorschläge oder Bewerber waren nicht vor-
handen. Die geheime Wahl ergab ein einstimmiges Votum 
für Roland Hasel als Ortsvorsteher. Der Gemeinderat muss 
dem Vorschlag noch zustimmen. 

5.) Wahl der Stellvertreter des Ortsvorstehers 
  Als 1. Stellvertreter des Ortsvorstehers wurde Ortschaftsrat 

Rainer Herget vorgeschlagen. Er war bereits bisher schon 
1. Stellvertreter. In geheimer Wahl wird Rainer Herget ein-
stimmig zum 1. Stellvertreter gewählt. Als 2. Stellvertreter 
wird Frau Daniela Alge vorgeschlagen. Auch sie wird in 
geheimer Wahl einstimmig zur 2. Stellvertreterin des Orts-
vorstehers gewählt. Beide nehmen die Wahl an. 

6.) Wahl der Vertreter in den Kindergartenausschuss 
  Vorgeschlagen werden Ortschaftsrätin Sarah Bendel und 

Brigitte Höpperle. Beide werden in offener Wahl einstimmig 
als Vertreter der bürgerlichen Gemeinde in den gemeinsa-
men Ausschuss Kindergarten gewählt. 

7.)  Wahl der Vertreter in die Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Neuravensburger Wasserversorgungsgruppe 

  Vorgeschlagen wird Ortschaftsrat Rainer Herget und 
Daniela Alge. Beide werden in offener Wahl einstimmig 
als Vertreter in die Verbandsversammlung gewählt. Ihre 
Stellvertreter sind die Ortschaftsräte Mathias Haas und 
Uwe Jaud. 

Der Ortsvorsteher bedankt sich bei allen Beteiligten und beson-
ders bei den 21 Bewerber, welche zur Wahl des Ortschaftsra-
tes angetreten sind.
 

BEKANNTMACHUNGEN
DER ORTSCHAFT

Ernteaktion 
„Gelbes Band“ 
Jedes Jahr zur Erntezeit hängen 
an zahlreichen Obstbäumen in 
Deutschland gelbe Bänder. Diese 
signalisieren: Hier darf kostenlos 
und ohne Rücksprache geerntet 
werden. Vorbeikommende Ver-
braucherinnen und Verbraucher 
können so für den Eigenbedarf 
kostenlos Obst in ihrer Umge-

bung ernten und verwenden. Das geht auf die Ernteak-
tion „Gelbes Band“ zurück, die sich seit einigen Jahren 
immer mehr verbreitet. Die Aktion sorgt dafür, dass in 
Deutschland mehr Obstbäume abgeerntet und dadurch 
mehr Obst verwertet wird. 
So funktioniert’s:
Wer Obstbäume oder -sträucher besitzt, aber während der 
Obstsaison die vielen Früchte nicht abernten kann, markiert 
die Bäume und Sträucher mit einem gelben Band. Vorbei-
kommenden können dann für den eigenen Bedarf Obst pflü-
cken und bereits von diesem Baum gefallenes Obst auflesen 
– unter Einhaltung folgender Verhaltensregeln: 

•  Ernten Sie ausschließlich von Bäumen und Sträuchern, die 
ein gelbes Band tragen. Denn nur deren Früchte wurden 
von den Besitzerinnen und Besitzern für die Ernte freige-
geben. 

•  Seien Sie achtsam gegenüber der Natur und respektieren 
das Eigentum anderer. Gehen Sie behutsam mit den Obst-
bäumen um. 

•  Ernten Sie nur, was – ohne Benutzung von Leitern o.ä. – in 
Reichweite hängt oder lesen Sie die Früchte vom Boden 
auf. 

•  Achten Sie beim Betreten der Obstwiese auf Bodenune-
benheiten, herumliegende Äste oder andere mögliche 
Gefahrenstellen. 

•  Ernten Sie nur so viel, wie Sie tatsächlich verbrauchen kön-
nen. 

•  Prüfen Sie, ob das Obst noch gut ist. Lassen Sie sich von 
einer braunen Stelle nicht abschrecken. Diese können Sie 
einfach ausschneiden. Waschen Sie die Früchte vor dem 
Verzehr gründlich ab. 

Sie möchten Ihren Obstbaum mit dem gelben Band zur 
Ernte freigeben?
Jeder kann mitmachen! Die Aktion wird nicht zentral orga-
nisiert, sodass jeder die Aktion eigenständig durchführen 
kann. Eine Anmeldung oder Erlaubnis ist nicht notwendig. 
Markieren Sie nur Bäume, die sich in Ihrem Besitz befinden 
und die Sie für andere zur Ernte freigeben möchten. Ach-
ten Sie bei der Durchführung darauf, die Natur zu schützen. 
Das bedeutet auch, dass kein Müll in der Natur zurückbleibt. 
Quelle: Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
  
Das gelbe Band für die Obstbäume ist in der Ortsverwal-
tung Niederwangen erhältlich.

Zweckverband Neuravensburger  
Wasserversorgungsgruppe 
Bei Störungen in der Trinkwasserversorgung: 
Telefon 07528 - 920906

 
Lesepicknick 
Bei schönstem Wetter fand das Lesepicknick der 6. Klasse für 
die Igel-Gruppe des Kindergartens statt. Initiiert wurde die Vor-
leseaktion von ihrer Deutschlehrerin Frau Schlegel. Die Schüle-
rinnen und Schüler lasen den Kindern Bilderbuchgeschichten 
vor und zeigten ihnen große gestaltete Bilder. Dazu hatten 
es sich die Kinder auf Picknickdecken gemütlich gemacht. Im 
Anschluss wurde gemalt, geschminkt und gespielt. Es war für 
alle Beteiligten ein tolles Erlebnis.
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VEREINSNACHRICHTEN

SG NIEDERWANGEN

Vier SGN´ler bei der Challenge Roth 
• 21.07.2024 
Am 07.07. fiel der Startschuss der 40. Jubiläumsveranstaltung 
des DATEV Challenge Roth. 3500 Triathletinnen und Triathle-
ten und 1000 Staffelathleten wagten sich auf die größte und 
bekannteste Langdistanz der Welt. Stephanie Wunderle, Fabian 
Rupp, Volker Schotten und Manuel Enderle von der SG Nieder-
wangen waren ebenfalls dabei, um die wahnsinnige Herausfor-
derung unter persönlicher Bestzeit zu bestreiten. 
Früh morgens hieß es am längsten Tag der meisten Athleten 
aufstehen, um pünktlich ab 5 Uhr ein letztes Mal sein Triath-
lonrad in der Wechselzone zu überprüfen und mit der nötigen 
Verpflegung auszustatten. Ab 6:30 Uhr ging es in verschiede-
nen Startblöcken im Main-Donau-Kanal auf die 3,8km lange 
Schwimmstrecke. Eine wahnsinnige Atmosphäre mit Heiß-
luftballons, Musik, tausenden von Zuschauern sorgten für die 
nötige Aufregung und den Adrenalinschub vor dem Start. Die 
anschließende 180km Radstrecke war in zwei große Runden 
unterteilt. Dabei mussten insgesamt 1600 Höhenmeter über-
wunden werden. Die sogenannten „Hotspots“ waren Stim-
mungsnester auf der ganzen Strecke und sorgten für ein ganz 
persönliches Erlebnis für die Triathleten, die sich auch noch 
durch den aufkommenden Regen von der guten Stimmung 
ablenken ließen. Abschließend musste noch der Marathon 
gelaufen werden, der fast zur Hälte der Strecke am schottri-
gen Kanal entlang führte. Auch dort war die Strecke gespickt 
mit motivierenden Zuschauern, die überall die Athleten anfeu-
erten. Am Schluss wurden die Triathleten mit einem beson-
deren Zieleinlauf auf dem Expo-Gelände in Roth in Empfang 
genommen. Über 7000 freiwillige Helfer wurden für dieses rie-
sige Event benötigt. 
Stephanie Wunderle, die sich dieses Jahr unter die Profi-Tri-
athleten mischte, absolvierte ihre zweite Langdistanz nach 
ihrer Europameisterschaften beim Ironman Hamburg vor fünf 
Wochen. Nach einem eher mäßigen Schwimmen (1:05 Stun-
den) ging die Aufholjagd auf ihrer Lieblingsdisziplin los. Mit 
der 7. schnellsten Radzeit insgesamt (4:36 Stunden, Schnitt 
39,1kmh) arbeitete sich Wunderle langsam aber sicher in die 
Top 10 des sehr stark besetzten Profi-Feldes der Damen vor. Am 
Ende konnte sie den 10. Platz noch bis 20km beim Marathon 
halten, ehe schnellere Läuferinnen sie noch etwas weiter nach 
hinten durchreichten. Nach exakt 9:00,57 Stunden überquerte 
sie erleichtert als 15. der 633 Frauen die Ziellinie und bestätigte 
erneut ihre top Performance aus Hamburg. Siegerin war mit 
neuer Weltbestzeit Anne Haug vor Laura Philipp und Els Visser. 
Aber auch die Männer der SG Niederwangen ließen aufhor-
chen. Fabian Rupp, der schon erfahrener Langdistanzler ist, 
finishte in persönlicher Bestzeit von 9:07,56 Stunden. Leider 
hatte er nach 140km auf der Radstrecke einen Platten, den man 
beim Triathlon ja selbst beheben muss. Das kostete wertvolle 
Minuten und vielleicht auf die Sub9-Zeit (Radzeit: 4:46,16 Stun-
den). Dank seiner sehr guten Laufleistung (3:08,25 Stunden) 
erreichte er den 44. Platz der starken Altersklasse M40 (Platz 
258 von 2764 Männern). 
Volker Schotten finishte nach 10:49,17 Stunden erleichtert im 
Mittelfeld die Langdistanz und wurde von Freundin und Sup-
porterin Isabel Schweizer glücklich in Empfang genommen. 

Manuel Enderle musste nach einer guten Schwimm- und 
Radleistung (1:05,45h Schwimmen, 4:51,18h Radfahren) den 
Marathon leider aufgrund von Kreislaufproblemen nach 25km 
abbrechen und hatte somit ein DNF. 
Bei den Männern siegte zum dritten Mal in Folge Magnus Dit-
lev - ebenfalls in neuer Weltbestzeit - vor Thomas Bishop und 
Rudy Von Berg. 
Alles in allem war es eine wahnsinnige Erfahrung für die vier 
SGN-Triathleten und vielleicht geht es ja im Folgejahr erneut 
auf die Langdistanz.
 

Manuel Enderle, Fabian Rupp & Volker Schotten

Steffi Wunderle

Volker Schotten
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HEIMATVEREIN NIEDERWANGEN

Backtag im Backhaus 
Backtag am Samstag, den 27.07.2024
Ab 9:30 Uhr gibt es leckere Seelen aus dem Backhäusle
 
Hatzenweiler – Stammtisch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der zurückliegende Stammtisch im 
Juni unter freiem Himmel hat ja rich-
tig Laune gemacht und war wieder 
einmal sehr effektiv in den Gesprä-
chen und den entsprechenden 
Beschlüssen: Beispiel, das gelun-
gene Weißwurstfrühstück am Sonn-

tagmorgen, 14. Juli. Da liegt es doch auf der Hand, dass wir 
unseren Julistammtisch am Mittwoch, den 31.07., um 19:30 Uhr, 
ebenfalls in unserer Dorfmitte abhalten. Wir freuen uns aufs 
Wiedersehen und gute Gespräche in fröhlicher Runde, Elisa-
beth und Horst Kendl, Bernhard Baumann
 

AUS DEN ORTSCHAFTEN

Musikverein Karsee 
Christkönigsbergfest in Karsee 
Bergmesse & Frühschoppen 
Am 28. Juli um 09:30 Uhr Gottesdienst auf dem Christkö-
nigsberg für die Seelsorgeeinheit Wangen mit anschließen-
dem Frühschoppen (Mittagstisch und Kaffee und Kuchen) in 
Hochberg. 
Musikalische Unterhaltung durch den Musikverein Ratzenried. 
Auf Ihr Kommen freu sich der Musikverein Karsee 
  
Musikkapelle Haslach 
Straßenfest in Haslach  
Am 27. Juli findet wieder unser Straßenfest statt. 
Bei Musik und kulinarischen Köstlichkeiten können Sie ab  
16.00 Uhr schöne Stunden in der Engelitzer Straße in Haslach 
genießen. Für die kleinen Gäste steht eine Hüpfburg zur Verfü-
gung und den Abend können Sie gemütlich mit leckeren Cock-
tails bis 24.00 Uhr ausklingen lassen. 
Die Flohmarkt- und Selfmademarket-Stände sind von 16.00 bis 
22.00 Uhr aufgebaut. 
Wir hoffen auf gutes Wetter und zahlreiche Besucher und freuen 
uns schon auf gemütliche Stunden mit Ihnen.  
Ihre Musikkapelle Haslach 
  
Kath. Kirchengemeinde Roggenzell 
MONDSCHEINKINO 
Es ist wieder soweit: 
Mondscheinkino unterm Sternenhimmel 
Wir freuen uns, Sie einladen zu dürfen ins romantische Kasta-
nienrondell auf dem Dorfplatz in Roggenzell. 
Unterm funkelnden Sternenzelt erleben Sie mit uns Kino zum 
Träumen, zum Schmunzeln und zum Mitfiebern. 
Am Sonntag, 04.08.2024, zeigen wir „Die unwahrscheinli-
che Pilgerreise des Harold Fry“. 
Wir begleiten den Titelhelden auf einer ungewöhnlichen Pil-
gerreise. Eigentlich wollte er nur einen Brief an seine ehema-
lige Kollegin Queenie Hennessy einwerfen, die im Sterben liegt. 

Doch dann geht Harold weiter und weiter, 1000 Kilometer quer 
durch England bis zu Queenies Hospiz. Eine berührende und 
einfühlsame Geschichte über eine wundersame Pilgerfahrt 
und über das Leben. 
Filmbeginn ist um 21.00Uhr, Einlass ab 20.30Uhr. 
Die Vorführung entfällt bei schlechter Witterung. 
Am Montag, 05.08.2024, geht unser Kinderfilm für Kinder ab 
8 Jahren in Begleitung Erwachsener an den Start: „Alfons Zit-
terbacke - Endlich Klassenfahrt!“ 
Alfons hat ein Grundproblem: Er ist furchtbar tollpatschig und 
auch wenn er versucht, alles richtig zu machen, irgendwas geht 
immer schief. Für den ewigen Pechvogel beginnt die Klassen-
fahrt an die Ostsee reichlich stressig. Erst verschläft er und ver-
passt beinahe den Bus. Dann bemerkt der Tagträumer, dass er 
und seine Mutter, die mit ihrem neuen Freund ebenfalls verrei-
sen will, die Koffer vertauscht haben. Das Vorhaben, die neue 
Mitschülerin Leonie für sich einzunehmen, wird dadurch umso 
heikler. Als der gemeine Nico Alfons in eine blöde Wette ver-
strickt, ist das Chaos vorprogrammiert. 
Lassen Sie sich überraschen, wie Alfons sich aus diesem Schla-
massel befreit und schließlich sogar zum Helden wird. 
Filmbeginn ist um 21.00 Uhr, Einlass ab 20.30 Uhr. 
Bei schlechtem Wetter wird die Vorführung in den Pfarrsaal 
der Alten Schule in Roggenzell verlegt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Das Kino-Team der Kath. Kirchengemeinde Roggenzell
 
Musikkapelle Deuchelried 
Musikalische Zeitreise durch über 60 Jahre Popmusik 
Fläschbägg 
Open-Air-Show der Musikkapelle Deuchelried 
27./28.07 Sparkjassenbühne LGS Wangen im Allgäu 
19.00 Uhr 
mit Songs von Falco / Queen / Fanta 4 / meute / Nina Chuba ... 
www.musikkapelle-deuchelried.de 
Veranstalter: Landesgartenschau Wangen i. A. 2024 GmbH 
Unsere Sponsor-Partner 2024/2025 
www.raumdesign-feistauer.de 
Wesemann international 
COSATEO Conrol • Embedded Systems • Hil & Rapid Prototyping 
Partyservie Netzer 
Käserei Zurwies GmbH 
Ohlinger Zimmerei • Schreinerei 
Kreissparkasse Ravensburg 
Soundtec Licht • Ton • Medien 
  
Schwäbischer Albverein Wangen  
Wanderung bei Lautrach am Sonntag, 28. Juli 2024 
Treffpunkt:  13:30 Uhr auf dem P 14 in Wangen zur Bil-

dung von Fahrgemeinschaften nach Lau-
trach, Parkplatz beim Friedhof, Kirchtalstraße 
3, um 14:00 Uhr 

Wir wandern von Lautrach durch den Lautracher Wald und 
genießen das angenehme Waldklima. Am Ende der Wanderung 
ist eine Einkehr im Gasthof „Zum Rößle“ geplant. 
Feste Schuhe, evtl. Stöcke und Getränke werden empfohlen. 
Die Gehzeit beträgt ca. 3 Std., Wegstrecke ist ca. 11 km bei einem 
Höhenunterschied von ca. 230 Meter. 
Wanderführer ist Wolfgang Schugg.  
Anmeldung ist erforderlich bis Freitag, 26. Juli, 18 Uhr bei The-
resia Huber, Tel. 07522-707486 
Gäste sind wie immer herzlich willkommen, Teilnahme auf 
eigene Gefahr. 
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Der 13. Wangener Festspielsommer beginnt 
Rund zwei Monate nach Probenbeginn feiern die Festspiele 
Wangen am Mittwoch, 24. Juli 2024, Premiere ihres Abend-
stücks „Der Diener zweier Herren“ von Carlo Goldoni. Am Sams-
tagnachmittag folgt die Premiere von „Pippi Langstrumpf“ nach 
Astrid Lindgren. 
Der Künstlerische Leiter und Regisseur Jens Schmidl sieht ein 
verbindendes Thema beider Stücke: „Der Diener Truffaldino 
und Pippi Langstrumpf sind zwei Analphabeten, die hohe sozi-
ale Intelligenz besitzen. Und sie sind Urtypen von Humor und 
Schlagfertigkeit“, sagte er. Beide Stücke haben auch eine hohe 
Musikalität. Der Diener wird live von einem Kontrabass beglei-
tet und bei Pippi Langstrumpf wird viel gesungen. 
Info: 
Gespielt wird immer Mittwoch bis Sonntag in der Zeit vom  
24. Juli bis zum 18. August. 
Für das Abendstück liegt der Normalpreis bei 32 Euro, Schüler, 
Studierende, Schwerbehinderte bezahlen 25 Euro. Im Fami-
lienstück liegt der Normalpreis bei 17 Euro, für Kinder bei  
7 Euro. Karten gibt es über online über Reservix, an allen Reser-
vix-Vorverkaufsstellen, dem Gästeamt Wangen oder an der The-
aterkasse. 
  
 

AUS DEM UMLAND

Schloss Achberg 
Wildkräuterführung mit Sagen, Legenden und Geschichten 
Eine Kräuterführung der besonderen Art mit Birgitta Haug, rund 
um das Schloss Achberg, durch die stimmungsvolle, wilde und 
naturbelassene Flusslandschaft des Argentals. 
Die wilden Kräuter und Baumpersönlichkeiten laden uns ein, inne-
zuhalten und können kraftspendend sein für unseren weiteren 
Weg. Sie offenbaren ihre Kraft und ihre Magie, lassen uns teilha-
ben, an den uralten Geschichten und Legenden, die um sie ranken. 
Termine: 
Sonntags, um 10.30 Uhr 
28.07. 
25.08. 
29.09. 
Kosten: 15 € pro Person, Kinder sind frei. 
Treffpunkt: Parkplatz Schloss Achberg 
Achberg 2, 88147 Achberg 
Anmeldung erforderlich bei Birgitta Haug, birgitta.haug@email.
de oder 015234586040

Schloss Waldburg -  
das Familienferienprogramm 
Während der Schulferien gibt es TÄGLICH ein Familienferien-
programm auf der Waldburg. 
Mehrmals täglich mit Kinderführungen, mit Programmauftritten 
auf unserer Showbühne und tollen Highlights. TÄGLICH, außer 
montags, ist die Mittelalterliche Erlebniswelt auf der Waldburg 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet und kann von den Besuchern auch 
mit einem viersprachigen Museumsguide selbstständig erkun-
det werden. Viel zu erleben für Kinder und Familien. 
Für alle Rätselfans gibt es täglich die kniffligen Schatztruhen 
für Erwachsene und Kinder. Hier ist Teamwork gefragt! Löst Rät-
sel, knackt Schlösser und sichert euch euren Teil vom Schatz! 
Toll unterhalten lassen könnt Ihr euch bei einem Familienritter-
essen. Hier erwartet Euch ein ganz besonderes Erlebnis auf der 
Waldburg. 1000 Jahre alte Gewölbe bieten hier zusammen mit 
dem Museum auf der Waldburg einen phantastischen Rahmen. 

Zusätzliche Erlebnisse in der Ferienzeit: 
26.07. 16.00 Uhr Kräuterführung durch Rebecca unsere Kräu-
terfrau auf der Waldburg 
28.07. Familientag mit Kinderprogramm von 10 - 18 Uhr 
28.07. 12.00 Uhr Familienritteressen mit Gespensterrallye 
01.08. Erfahrung trifft Neugier ideal für Oma und Opa mit Enkel 
04.08. Familientag mit Kinderprogramm von 10 - 18 Uhr 
07.08. 10 - 16 Uhr Kinderliteratur Lesung durch die Kinderbuch-
autorin Nina Blazon 
11.08. Familientag mit Kinderprogramm von 10 - 18 Uhr 
15.08. Erfahrung trifft Neugier ideal für Oma und Opa mit Enkel 
16.08. 16.00 Uhr Kräuterführung durch Rebecca unsere Kräu-
terfrau auf der Waldburg 
18.08. 12.00 Uhr Familienritteressen mit Gespensterrallye 
18.08. Familientag mit Kinderprogramm von 10 - 18 Uhr 
21.08. 10 - 16 Uhr Kinderliteratur Lesung durch die Kinderbuch-
autorin Uticha Marmon 
25.08. Familientag mit Kinderprogramm von 10 - 18 Uhr 
01.09. 12.00 Uhr Familienritteressen mit Gespensterrallye 
01.09. Familientag mit Kinderprogramm von 10 - 18 Uhr 
04.09. 10 - 16 Uhr Kinderliteratur Lesung durch die Kinderbuch-
autorin Katrin Zipse 
08.09. Familientag mit Kinderprogramm von 10 - 18 Uhr 
08.09. 12.00 Uhr Familienritteressen mit Gespensterrallye 
12.09. Erfahrung trifft Neugier ideal für Oma und Opa mit Enkel 
13.09. 16.00 Uhr Kräuterführung durch Rebecca unsere Kräu-
terfrau auf der Waldburg 
15.09. Familientag mit Kinderprogramm zum Abschluss der 
Schulferien 
Die Mittelalterliche Erlebniswelt Schloss Waldburg ist Di - So 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 
Mittelalterliche Erlebniswelten Schloss Waldburg mobil: 0170-
3867302 
Lokation/Navi: Amtzeller Str. 7 88289 Waldburg 
museum@schlosswaldburg.de 
Postanschrift: Schloss Waldburg Max Haller Seestr. 6, 88239 
Wangen/Karsee www.schlosswaldburg.de 
  

Landesgartenschau 2024

Der neue Aussichtsturm hat viele Paten  
Ein weiterer Anlass zu feiern: Alle Stufen am Aussichtsturm 
sind belegt, manche auch doppelt. Am Dienstagabend tra-
fen sich die Paten zur kleinen Feier auf der Anhöhe vor 
dem Turm. 
Oberbürgermeister Michael Lang dankte ihnen allen. „Sie haben 
stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger mit ihrer Sym-
pathie diesen Turm ermöglicht“, sagte er und fügte hinzu: „Jetzt 
sind wir als Paten alle irgendwie verwandt.“ Die Paten haben 
durch ihren Betrag eine kleine Tafel mit Namen erworben. Diese 
sind an den Innenseiten der Stufen befestigt. 
OB Lang fasste noch einmal die Geschichte des Turms zusam-
men, erzählte auch von der Kritik, die das Bauwerk hervorgeru-
fen hatte.  Erneut versicherte OB Lang, dass er alle Argumente 
achte, weil es gut sei, wenn sich die Menschen fürs Sparen und 
für die Natur einsetzen. Und dennoch sei es richtig gewesen, 
gemeinsam mit der Universität Stuttgart und dort mit Professor 
Achim Menges das Projekt umzusetzen. Die Firmen Fischbach 
aus Wangen und Blumer Lehmann aus Gossau in der Schweiz 
stellten den Aussichtsturm mit seiner besonderen Form her. Mit 
einem Sonnenschutz sei das Holz behandelt, das in den nächs-
ten Jahren natürlich vergrauen werde. 



Mitteilungsblatt 
Niederwangen 7Nr. 30 vom 26.07.2024

Türmer kümmert sich um den Aussichtsturm 
Für Ordnung rund um den Turm und oben auf der Plattform 
sorgt „Türmer“ Hans-Jürgen. Seinen Nachnamen mag der sport-
liche Mann nicht preisgeben. Er habe am Anfang mal bei den 
Verantwortlichen der Landesgartenschau vorgesprochen, weil 
er etwas zu beanstanden hatte und sei dann mit der Aufgabe 
weggegangen, sich um den Turm zu kümmern. Tolle Erlebnisse 
habe er schon gehabt, sagt Hans-Jürgen und erzählt. Vergan-
gene Woche habe er einen 91-jährigen Mann aus einer Ort-
schaft oben angetroffen. Der jüngste „Turmbesteiger“ sei ein 
vier Wochen altes Baby gewesen. Und dann berichtete er von 
einem MS-Patienten, der seinen Rollstuhl bei zwei Begleitern 
am Turmeingang stehen ließ und sich die 113 Stufen hinauf- 
und wieder hinabkämpfte. Er habe berichtet, dass er sich immer 
Ziele setze. Eins war einmal vom Turmplateau zu schauen. Für 
Hans-Jürgen waren das lauter Gänsehautmomente. 
Die Feier wurde umrahmt von dem Bläsertrio Jakob Stibi, Jonat-
han Hasel und einem Freund und Unterstützer - wie er sich 
nennt, Guntram Fischer.
 
Lena kommt leider nicht mehr 
Am 30. Juni musste das LENA-Konzert in Wangen wegen eines 
medizinischen Notfalls abgesagt werden. Leider war es nicht 
möglich einen geeigneten Ersatztermin zu finden. Das Konzert 
fällt daher ersatzlos aus und wird nicht nachgeholt.
Erworbene Karten werden rückerstattet oder können an der 
jeweiligen Ticketvorverkaufsstelle zurückgegeben werden, an 
der sie gekauft wurden. 
  
Ein Tag im Zeichen der Großeltern 
Breites Bündnis im Land möchte Engagement von (Wahl-)Groß-
eltern sichtbar machen. / Großelterntag BW am 2. August auf 
der Landesgartenschau in Wangen im Allgäu 
In vielen Familien sind Großeltern unverzichtbar. Der Lan-
desgroßelterntag soll deren Bedeutung für das Gelingen von 
Familie und die Bereicherung dieser Beziehung für alle drei 
Generationen beleuchten. 
Nach dem Auftakt 2023 in Ettlingen findet der Tag erstmals 
auf der Landesgartenschau statt, und zwar als Aktionstag des 
Treffpunkts BW: Am Freitag, 2. August 2024 von 11 bis 17 Uhr 
in Wangen im Allgäu. 
Sozialminister Manne Lucha wird den Großelterntag BW um 
11:30 Uhr eröffnen. Es folgt eine Podiumsdiskussion mit Ver-
tretern der Stadt Wangen, des Landkreises und der veranstal-
tenden Verbände. 
Von 11 bis 17 Uhr gibt es Aktionen für Kinder und Großeltern, 
Musik, eine Spielwiese sowie einen Infomarkt unter anderem 
mit den Mütter- und Familienzentren, der Großelternakademie 
und den veranstaltenden Verbänden. 
Organisiert wird der Aktionstag von einem Bündnis aus Lan-
desfamilienrat, Landesseniorenrat, Mütterforum sowie der 
Arbeitsgemeinschaft Netzwerk Familie mit Unterstützung 
des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration 
Baden-Württemberg sowie des Treffpunkts BW auf der Lan-
desgartenschau. Weitere Unterstützer sind Der Paritätische 
Baden-Württemberg und der Sozialverband VdK im Landkreis 
Ravensburg. 
Ein Video-Grußwort des Ministers zum Großelterntag BW 2024 
findet sich auf Youtube im Kanal des Landesseniorenrats. 
Weitere Informationen gibt es unter www.grosselterntag-bw.de 
  
Bücherei: Erlesene Orte 
Mit der Veranstaltungsreihe „Erlesene Orte“ möchte die Stadt-
bücherei schöne und besondere Plätze auf dem Landesgar-

tenschaugelände literarisch zu beleben. Zum letzten Termin 
am Dienstag, dem 30. Juli um 17:30 Uhr lesen Eleonore Zant-
ner und Ingrid Kraft-Bounin vom Literaturkreis des Bürgerfo-
rums Wangen aus ihren momentanen Lieblingsbüchern „Ihr 
glücklichen Augen“ von Elke Heidenreich und „Eine Frage der 
Chemie“ von Bonnie Garamus. Anschließend folgt der Schau-
spieler Lukas Kientzler, den viele sicherlich noch von den Wan-
gener Festspielen kennen. 
Er stellt das Buch „Kommt ein Pferd in die Bar“ von David Gross-
man vor. 
Als „erlesener“ Ort wurde diesmal der Tanzboden gewählt. 
 
KUNTER.BUNTE.LITERATUR 
Hergatz liest auf der Landesgartenschau 
Im Rahmen der Reihe KUNTER.BUNTE.LITERATUR lädt die Les-
einitiative „Hergatz liest“ Kinder ab 6 Jahren, am 30. Juli, zu 
einem Spaziergang über die Landesgartenschau Wangen ein. 
Mit einem Rucksack voller Bücher geht es über das LGS-Ge-
lände. Literaturpädagogin Andrea Warthemann und Garten-
architektin Elke Zimmermann erzählen Geschichten, zeigen 
Bücher und viele mehr. Treffpunkt ist um 15:00 Uhr am Rund-
ling. Gefördert durch den Literatursommer Baden-Württemberg
 
 

KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Gottesdienste 28. Juli – 3. August 2024 
  
Sonntag, 28. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis 
09:30 Uhr Heilige Messe für die Seelsorgeeinheit 
auf dem Christkönigsberg bei Karsee 
Samstag, 3. August 
19:15 Uhr Sonntagvorabendmesse 
  
Besondere Totengedenken: 
Samstag, 3. August 
Joachim Biggel 
Jahrtag Maria Biggel 
  
Gemeinsamer Sonntagsgottesdienst der Seelsorgeeinheit 
Am Sonntag, 28. Juli, feiert die ganze Seelsorgeeinheit eine 
gemeinsame Bergmesse auf dem Christkönigsberg bei Karsee. 
Um 9.30 Uhr beginnt der Gottesdienst auf dem Christkönigs-
berg. Parkmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden. Hinter-
her gibt es einen Frühschoppen, musikalisch gestaltet von der 
Musikkapelle Ratzenried und bewirtet vom Musikverein Kar-
see mit Getränken, Mittagessen, Kaffee und Kuchen. Alle sind 
herzlich eingeladen! 
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst um 10 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Ulrich statt. Bei zweifelhaftem Wetter erhal-
ten Sie Auskünfte über unsere Homepage. 
In unserer Pfarrkirche entfällt am Samstag, 27. Juli, die 
Sonntagvorabendmesse. 
  
Pfarramt St. Andreas 
Öffnungszeiten: 
Freitags von 9.00 - 11.30 Uhr 
Telefon: 07522/914294 - Fax: 07522/914295 
E-Mail: StAndreas.Niederwangen@drs.de 
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Homepage: www.katholische-kirche-wangen.de 
Pfarramt St. Martin, Wangen 
Telefon: 07522/973411 – Fax: 07522/973432
 

SEELSORGEEINHEIT
Wangen im Allgäu

Bergmesse für die Seelsorgeeinheit Wangen auf dem Christ-
königsberg in Karsee 
am Sonntag, 28. Juli, 9.30 Uhr  (bei Regen: 10 Uhr in Pfarrkir-
che St. Ulrich - Homepage beachten: www.se-wangen.drs.de) 
anschließend Frühschoppen  (Bewirtung MV Karsee) mit 
Musik (MV Ratzenried) 
 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

„Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und wem viel 
anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern.“ | Lk 12,48 
  
Gottesdienste und Veranstaltungen  
Freitag, 26.07. 
15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell 
 Gottesdienst (Verdeil) 
Sonntag, 28.07.  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe im Grünen auf der Burg von 

Neuravensburg (Hönig) 
10.30 Uhr Sparkassen Kulturbühne LGS 
 Ökumenischer Segens-Gottesdienst für Paare 
Mittwoch, 31.07 
19.00 Uhr Friedenskirche 
 Gebet für den Frieden 
Donnerstag,01.08. 
14.00 Uhr Haus der Gemeinde Amtzell 
 Ökumenischer Seniorennachmittag 
Samstag, 03.08.  
18.00 Uhr Friedenskirche Gottesdienst (Verdeil) 
Sonntag, 04.08.  
10.00 Uhr Stadtkirche Gottesdienst (Verdeil) 
10.30 Uhr Sparkassen Kulturbühne LGS 
 Ökumenischer Gottesdienst 
  
„Seele atme auf und jodle“ 
Einen besonderen Kurs bietet das Evangelische Bildungswerk 
im Sommer in Amtzell  an. Haben Sie Lust, Ihrer Seele etwas 
Gutes zu tun und sie mit besonderen harmonischen Klängen 
zu verwöhnen? 
Dann sind Sie bei diesem Jodelspaziergang vielleicht richtig. 
Die organisatorische Begleitung liegt bei Pfarrerin i.R. Helena 
Rauch, die musikalische Leitung bei Jodellehrerin Loni Kuisle 
(Information über Loni Kuisle www.jodlerkurs.de). 
Der Kurs findet am Samstag, 24. August  voraussichtlich von 
10 bis 18 Uhr in freier Natur  statt. Mittags wird es   eine Ein-
kehr im Gasthof Kongo, mit einfachen, bezahlbaren Speisen 
auf eigene Rechnung, geben. Die reine Gehzeit des Spazier-
gangs beträgt ca.100 Minuten. Weitere Informationen gibt es 
nach der Anmeldung vom Evangelischen Bildungswerk oder 
direkt bei Pfarrerin Helena Rauch. Die Kosten liegen bei rund 
25 €. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine baldige Anmeldung 
unter info@ebo-oab.de oder Tel. 0751 95223030 ist erwünscht 
  
Segnungsgottesdienst für Paare auf der LGS 
Egal, ob Ihre Hochzeit ein Jahr zurückliegt oder fünf Jahr-
zehnte, wir gratulieren Ihnen hierzu und zu diesem gemein-

samen Lebensweg, auf dem Sie viel erleben und gemeinsam 
entdecken konnten. Vermutlich gehört dazu immer auch bei-
des: Schönes und Trauriges, Glücksmomente und Durststre-
cken.Unter dem Motto „Damit Liebe wachsen kann“ möchten 
wir mit Ihnen gemeinsam einen ökumenischen Segnungsgot-
tesdienst feiern! Sonntag, 28. Juli, 10.30 Uhr auf der Haupt-
bühne der Landesgartenschau. Dieser wird gestaltet von 
der Seelsorgeeinheit Isny und dem Chor Vivente aus Beuren. 
Es wird vor Ort eine Kinderbetreuung angeboten. Im Gottes-
dienst können Sie sich als Paar den Segen Gottes zusprechen 
lassen. Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie noch herzlich 
mit ihren Kindern und Familien in den Garten der Kirchen ein-
geladen. Gerne dürfen Sie etwas zum Picknicken mitbringen. 
  
 

WAS SONST NOCH INTERESSIERT
VdK Sozialverband Baden-Württemberg  
Der VdK informiert:  
Der Euro-WC-Schlüssel schafft Zugang zu 12.000 Toilet-
ten in Europa 
Seit über 30 Jahren gibt es den Euro-WC-Schlüssel: In Deutsch-
land und anderen europäischen Ländern öffnet er die Türen zu 
behindertengerechten sanitären Anlagen und Einrichtungen 
an Autobahnen, in Bahnhöfen, Fußgängerzonen, Museen und 
Behörden. Die meisten Toiletten-Schlösser von Behinderten-
toiletten sind mit diesem einheitlichen Schließsystem ausge-
stattet - damit sie ausschließlich von den Menschen genutzt 
werden, die auf sie angewiesen sind. Den Euro-WC-Schlüssel 
bekommt man deshalb nur gegen Vorlage des Schwerbehin-
dertenausweises oder des Nachweises der Bezugsberechti-
gung. Betroffene ohne Schwerbehindertenausweis können bei 
der Bestellung die Kopie des Arztberichts oder eine ärztliche 
Bescheinigung beilegen. Alle Toilettenstandorte in Deutsch-
land und Europa stehen im Verzeichnis „Der Locus“ vom Club 
Behinderter und ihrer Freunde (CBF) in Darmstadt und Umge-
bung e.V. Bestellen können Sie den Euro-WC-Schlüssel hier: 
www.cbf-da.de/euroschluessel. 
  
Sozialversicherung für Landwirtschaft,  
Forsten und Gartenbau 
Anpassung der Hinweise zur Erntejagd 
Die im Juni 2023 geänderten Hinweise zur Schussabgabe unter 
§ 3 Absatz 4 der Unfallverhütungsvorschrift „Jagd“ (VSG 4.4) 
werden angepasst. Der verantwortungsvolle Handlungsspiel-
raum des Schützen wird dadurch erweitert. 
In § 3 der UVV Jagd wird gefordert: „Ein Schuss darf erst abge-
geben werden, wenn sich der Schütze vergewissert hat, dass 
niemand gefährdet wird“. Die Hinweise zu § 3 sind auf bekann-
termaßen besondere Gefährdungssituationen abgestellt, 
wie beispielweise bei Erntejagden. Hier heißt es bisher: „Eine 
Gefährdung ist z. B. dann gegeben, wenn bei Erntejagden die 
Schussabgabe ohne erhöhte jagdliche Einrichtung und ohne 
Beschränkung der Schussentfernung erfolgt.“ 
Da es auch andere Möglichkeiten gibt, dieses Schutzziel zu 
erreichen, lautet der neu formulierte Hinweis zur Erntejagd 
wie folgt: „Eine Gefährdung ist z. B. dann gegeben, wenn bei 
Erntejagden keine angemessenen technischen sowie organi-
satorischen Maßnahmen im Zuge der Jagdvorbereitung und 
Jagddurchführung erfolgen.“ 
Durch die neue Hinweisformulierung hat der Schütze einen 
erweiterten Handlungsspielraum, wie er der Forderung nach 
§ 3, niemanden bei der Schussabgabe zu gefährden, nachkom-
men kann. Er beinhaltet zudem, dass bereits bei der Jagdvor-



Mitteilungsblatt 
Niederwangen 9Nr. 30 vom 26.07.2024

bereitung angemessene Maßnahmen zu ergreifen sind. Der 
Stellenwert der erhöhten jagdlichen Einrichtung mit Beschrän-
kung der Schussentfernung bei Erntejagden bleibt in seiner 
Wirkung weiterhin bestehen. Diese Maßnahme ist in der Pra-
xis sehr hilfreich, um bei Erntejagden die Gefährdung bei der 
Schussabgabe wirksam zu minimieren. 
Weitere Hinweise und Empfehlungen finden sich in der 
SVLFG-Broschüre „Sichere Erntejagd“. 
Sie kann unter https://www.svlfg.de/ und mit dem Suchbegriff 
„B44“ kostenlos aus dem Internet heruntergeladen werden. 
Druckexemplare können telefonisch unter 0561 785-10339 
oder online unter https://www.svlfg.de/broschueren-bestellen 
angefordert werden. Die Unfallverhütungsvorschrift „Jagd“ fin-
det sich unter dem Suchbegriff „VSG 4.4“. 
 
AOK - Die Gesundheitskasse  
Bodensee-Oberschwaben 
Cannabis-Konsum in der Region Bodensee-Oberschwa-
ben gestiegen 
Ein Rückgang ist nicht zu erwarten 
Eine aktuelle Auswertung der AOK - Die Gesundheitskasse 
Bodensee-Oberschwaben zeigt, dass die ärztlichen Behandlun-
gen aufgrund des Cannabis-Konsums gestiegen sind. „Durch 
die Cannabis Legalisierung wird sich der Trend in den nächs-
ten Jahren voraussichtlich fortsetzen“, sagt Markus Packmohr, 
AOK-Geschäftsführer. 
Anzahl im Landkreis Ravensburg am höchsten 
In der Region Bodensee-Oberschwaben verzeichnet der 
Landkreis Ravensburg die höchsten Behandlungszahlen. 
Währenddessen im Jahr 2018 207 Patienten aufgrund ihres 
Cannabis-Konsums behandelt wurden, waren es 2022 259. 
Auch der Bodenseekreis und der Landkreis Sigmaringen folgt 
diesem Trend. Im Bodenseekreis ist die Anzahl von 105 im Jahr 
2018 auf 141 im Jahr 2022 gestiegen und im Landkreis Sigma-
ringen von 155 auf 189. 
Cannabis wirkt sich vor allem auf die Psyche aus 
Cannabis beinhaltet verschiedene Bestandteile, die psy-
choaktiv wirken. Der bekannteste ist dabei das Cannabinoid 
Tetrahydrocannabinol (THC). Er bindet sich an die Cannabi-
noid-Rezeptoren im Hirn. Je nach Konsumart, -erfahrung, 
Menge und Stärke des konsumierten THCs ist die Wirkung 
individuell und unterschiedlich. Dennoch kann grundsätzlich 
gesagt werden, dass Cannabis die Reaktionsfähigkeit und damit 
das Unfallrisiko erhöht. Kurzfristig kann es außerdem die Stim-
mung heben, entspannen, beruhigen und zu einer veränderten 
Wahrnehmung führen. Gleichzeitig setzt es die Aufmerksam-
keit- und Gedächtnisleistung herab. 
Im Jahr 2021 wurde laut der epidemiologischen Suchtsurvey 
Cannabis mit 8,8 Prozent der illegalen Drogen am häufigsten 
konsumiert. 15,6 Prozent von 1.015 befragten Cannabis-Kon-
sumenten geben an, in den letzten drei Monaten täglich Can-
nabis konsumiert zu haben. Das ergibt eine aktuelle Umfrage 
der digitalen Markt- und Meinungsforschung Civey, die von der 
AOK Baden-Württemberg beauftragt wurde. 
Dabei dürfen die Folgen eines regelmäßigen Konsums nicht 
außer Acht gelassen werden. Vor allem in der Jugend kann 
der regelmäßige Cannabis-Konsum strukturelle Hirnverände-
rungen auslösen. „Deshalb müssen wir großen Wert auf den 
Schutz von Kindern und Jugendlichen legen. Dafür stehen wir 
als AOK - Die Gesundheitskasse Bodensee-Oberschwaben“, so 
Markus Packmohr. Auch über das Jugendalter hinaus kann es 
zu Beeinträchtigungen in der Aufmerksamkeit, der Lern- und 
Erinnerungsleistungen sowie der Problemlösefähigkeiten füh-
ren. Zusätzlich können sich Psychosen, Angststörungen und 
Depressionen entwickeln. 

Dr. Alexandra Isaksson, Fachärztin bei der AOK Baden-Württem-
berg erklärt, wann von einer Cannabis-Abhängigkeit gespro-
chen wird: „Von einer Cannabisabhängigkeit spricht man, wenn 
ein zwanghaftes Verlangen nach der Droge besteht und sie wei-
ter konsumiert wird, obwohl bereits negative Auswirkungen 
eingetreten sind. Eine verminderte Kontrollfähigkeit bezüglich 
der Konsummenge, eine Gewöhnung an die Wirkung (Toleranz) 
mit Steigerung der Konsummenge und die Vernachlässigung 
anderer Interessen und Verpflichtungen gehören zu den Merk-
malen einer Abhängigkeit. Auch können Entzugssymptome bei 
Beendigung des Cannabiskonsums auftreten.“ Insgesamt 9 Pro-
zent aller Cannabiskonsumenten und 17 Prozent mit Beginn 
des Konsums im Jugendalter entwickeln eine Abhängigkeit. 
Für eine erfolgreiche Therapie der Cannabisabhängigkeit ist 
es zunächst wichtig, dass sich die Personen des eigenen Kon-
summusters bewusst werden. Hierbei kann ein sogenannter 
„Cannabis-Check“ helfen. Dieser ist unter der Homepage www.
drugcom.de/tests/selbsttests/cannabis-check/ zu finden. Bei 
Verdacht auf eine Abhängigkeit kann der Hausarzt oder eine 
Suchtberatungsstelle Ansprechpartner sein. Auch das Bera-
tungstelefon der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung kann helfen. Diese ist unter der Telefonnummer 0211 89 
20 31 erreichbar. Je nach Stärke und Ausprägung der Abhän-
gigkeit kommt schlussendlich eine ambulante oder stationäre 
Entzugs- und Entwöhnungsbehandlung in Frage. 
  
Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbund 
GmbH (bodo) 
Neue App verkauft auch Tickets 
Digitales Angebot des Verkehrsverbunds wächst weiter 
Barrierefrei, intuitiv, auf neuestem technischem Stand  - und Tickets 
bekommt man damit auch. Das ist die neue App des bodo-Ver-
kehrsverbunds, die jetzt für Apple- und Android-Smartphones 
kostenlos bereitsteht. 
„Die bisherige bodo-App war in die Jahre gekommen und als 
reine Fahrplanauskunft schlicht zu wenig leistungsfähig“, sagt 
Bernd Hasenfratz, Geschäftsführer des Verkehrsverbunds. „Des-
halb haben wir gemeinsam mit dem nördlichen Nachbarver-
bund DING etwas ganz Neues entwickelt.“ 
Zentrale neue Funktion sei die Kaufmöglichkeit von Tickets. 
„Das Smartphone ist allgegenwärtig in Bus und Bahn. Und wir 
setzen auf Digitalisierung. Also war klar: Wir müssen über die 
App auch Fahrscheine verkaufen können.“ Entweder aus einer 
Ticketübersicht heraus oder auf Basis einer zuvor gefundenen 
Fahrplanauskunft könne man Einzelfahrscheine und Tageskar-
ten für das bodo-Verbundgebiet kaufen. Auch Fahrscheine des 
Verkehrsverbunds DING, der im Norden über Biberach bis in 
den Großraum Ulm reicht, seien in der bodo-App erhältlich. 
„Neu ist auch die Möglichkeit, eine so genannte Fahrtbeglei-
tung zu aktivieren, die während der Fahrt auf eventuelle Ver-
spätungen oder Umsteigeverbindungen aufmerksam macht“, 
erklärt Projektleiter Hans-Jörg Rapp. „Auch das Speichern von 
häufig genutzten Verbindungen, eine informative Kartendar-
stellung und eine deutlich verbesserte Fahrplanauskunft sind 
Bestandteil der neuen App. Bei alldem ist sie intuitiv bedienbar 
und erfüllt in Sachen Barrierefreiheit die Kriterien der höchs-
ten Konformitätsstufe.“ Außerdem sei die App vorbereitet für 
weitere geplante Funktionen, sagt Rapp. Dazu zähle etwa das 
Buchen von On-Demand-Angeboten - Fahrten also, für die eine 
vorherige Anmeldung notwendig ist. 
Die neue App ist für Apple- und Android-Smartphones in den 
jeweiligen Stores unter dem Suchbegriff „deinbodo“ zu finden. 
Direkte Links dorthin sowie weitere Informationen gibt es auch 
unter www.bodo.de/app. 
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BUND Ravensburg-Weingarten 
„Waldbaden“ im Altdorfer Wald 
Der BUND lädt ein, die innere Musik der Natur zu entdecken 
Am Sonntag, den 04. August 2024, veranstaltet der BUND 
Ravensburg-Weingarten eine ganz besondere Exkursion im 
Altdorfer Wald - wir wollen gemeinsam „Waldbaden“. Unter der 
Leitung von Natur-und Wildnispädagogin Nicole Fleig werden 
die Teilnehmenden in die wohltuende Atmosphäre des Waldes 
eintauchen. Das „Waldbaden“ bietet eine einzigartige Möglich-
keit, die Natur intensiv zu erleben. Durch leichte Achtsamkeits- 
und Entspannungsübungen werden wir lauschen, genießen, 
schlendern, verweilen und staunend wahrnehmen, was der 
Wald uns vor die Füße legt. Diese Exkursion ist für jedes Alter 
geeignet, wobei eine Strecke von etwa 5 Kilometern zurück-
gelegt wird. Die geführte Exkursion dauert etwa 3 Stunden. 
Start ist um 14:00 Uhr am Wanderparkplatz am Waldrand bei 
Baumgarten/Baienfurt. Bitte denken Sie bei der Veranstaltung 
an wald- und wettergerechte Kleidung (unbedingt lange Hosen 
und Socken), Insekten- und Zeckenschutz, eine isolierende Sit-
zunterlage, ggf. warme Kleidung, Regenschutz sowie ein klei-
nes Getränk und einen Snack. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bis Freitag, 02. August um  
12:00 Uhr unter bund.ravensburg@bund.net. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 5 Euro, für BUND-Mitglieder und Kinder/Jugend-
liche ist die Teilnahme kostenfrei.  
Weitere Informationen finden Sie im Terminkalender unter: 
https://www.bund-ravensburg.de 
  
Waldkindergarten Voggenreute  
bei Ingoldingen 
Tag der offenen Tür: Waldorf-Waldkindergarten und Deme-
ter-Hofgut laden ein 
Seit vierzehn Jahren gibt es bereits den Waldkindergarten in Vog-
genreute bei Ingoldingen. Zusammen mit dem Demeter Hofgut der 
Familie Holzapfel werden alle Interessierten herzlich zum „Tag der 
offenen Tür“ eingeladen. Dieser findet am Sonntag, den 15. Sep-
tember von 11 bis 16 Uhr in Voggenreute 2 (bei jedem Wetter) statt. 
Träger des Waldkindergartens ist der Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Biberach e.V.. Bis zu 20 Kindern ab drei bis 
zum Eintritt in die Grundschule werden dort halbtags von vier 
Erzieherinnen und einer FÖJ-Stelle betreut. Das Demeter Hof-
gut wird bereits seit fast 30 Jahren von der Familie Holzapfel 
bewirtschaftet. Die bio-dynamische Landwirtschaft zeichnet 
sich unter anderem dadurch aus, dass alle Kühe Hörner tragen 
und ausschließlich Gras und Heu gefüttert wird. Außerdem dür-
fen die Kühe ihre Kälber selbst großziehen. 
Am „Tag der offenen Tür“ werden Hofführungen angeboten und 
hofeigene Produkte verkauft. Auf dem Waldkindergarten-Ge-
lände gibt es ein reichhaltiges Kinderprogramm, bestehend aus 
Dreschen, Korn mahlen und Stockbrot über dem Lagerfeuer 
backen. Ein Info-Stand der Waldorfschule und ein Verkaufs-
stand laden zum Stöbern ein. Auch die Imker der in Sichtweite 
stehenden Bienenstöcke informieren Interessierte. Verköstigt 
werden die BesucherInnen mit süßen und salzigen Leckereien, 
Kaffee und kalten Getränken. 
Der „Tag der offenen Tür“ findet bei jedem Wetter statt. 
Weitere Informationen sind auf den Homepages www.hof-
gut-voggenreute.de und www.waldorfkindergarten-biberach.
de zu finden.
 
Die  Bewerberinnen zur Braunviehkönigin 
2024   
Wangen im Allgäu ist die Heimat des Braunviehs! Hier fand 
die Vorstellung und das Fotoshooting der Bewerberinnen zur 

württembergischen Braunviehkönigin 2024 auf der Landes-
gartenschau statt. Gemeinsam mit der schauerprobten Kuh 
Geli posierten die Damen für das Pressefoto und den Filmbe-
richt des SWR. 
Tanja Hofer, Kißlegg Christine Kempter, Argenbühl und Lisa-Ma-
rie Renz, Unterweiler bewerben sich um den Titel „württem-
bergische Braunviehkönigin 2024 - 2026“. Beim Foto- und 
Fernsehtermin muss alles passen. Gestylt mit feschem Dirndl 
ginge es in die farbenfrohen Gärten der Landesgartenschau. 
Eine tolle Kulisse für ein aussagekräftiges Pressefoto. Sogar 
die Kuh Geli wurde von einem Profi - Fitter hübsch gemacht, 
geschoren, Topline und sogar die Nägel lackiert! 
Mit sicherer Pose, mit viel Spaß beherrschten die zukünftigen 
Königinnen ihr erstes Model Shooting. Noch ein Interview mit 
dem Fernsehteam vom SWR, danach konnten Sich die Mädels 
näher kennenlernen. Alle Drei stammen von Betrieben in denen 
Braunvieh gezüchtet wird. Die zukünftige Braunviehkönigin 
macht Werbung für Ihren Berufstand und die Rasse auf Tier-
schauen und Messen. 
Die Wahl zur siebten Baden-Württembergischen Braunvieh-
königin findet beim Waldseer Braunviehtag am Sonntag,  
27. Oktober 2024, in der Versteigerungshalle Bad Waldsee statt. 
Der feierlichen Krönung wohnen noch zahlreiche Queens aus 
ganz Deutschland bei. 
Alle Infos der Bewerberinnen und das Making Off zum Foto 
Shooting finden Sie unter www.rind-bw.de
 
Stiftung Liebenau 
Ehrenamtliche in Wangen gesucht 
WANGEN - Wir suchen dringend für Kinder, Jugendliche oder 
Erwachsene mit geistiger Behinderung eine stundenweise 
Betreuung bzw. Freizeitbegleitung  in Wangen. Zeiten nach 
Absprache, hauptsächlich nachmittags oder am Wochenende. 
Sie erhalten für Ihren Einsatz eine Aufwandsentschädigung 
(9,- Euro/Stunde), sind versichert und werden von Fachkräften 
geschult und begleitet. 
Wenn Sie in der Woche zwei bis drei Stunden Zeit haben, mobil 
und zuverlässig sind und gerne andere unterstützen, freuen wir 
uns über Ihren Anruf! 
Familienunterstützender Dienst 
Liebenau Teilhabe gemeinnützige GmbH 
Gertrud Leyh 
Telefon: 0751/366 339 16 
gertrud.leyh@stiftung-liebenau.de
 
Verbraucherzentrale NRW 
Verbraucherzentrale NRW warnt vor betrügerischen E-Mails 
- auch AOK-Versicherte in Bodensee-Oberschwaben kön-
nen betroffen sein 
Versicherte werden fälschlicherweise aufgefordert, neue Gesund-
heitskarte anzufordern 
Derzeit warnt die Verbraucherzentrale NRW vor betrügerischen 
E-Mails, die im Namen der AOK an ihre Versicherten geschickt 
werden. Die Phishing-Mails können allerdings grundsätzlich 
Menschen in ganz Deutschland - so auch in Baden-Württem-
berg - betreffen. Absender der E-Mails ist die Fake-Domain 
aok-krankenversicherung.com, die nicht der AOK gehört. „In 
den E-Mails werden Versicherte dazu aufgefordert, mit Ankli-
cken eines Buttons bzw. Links eine neue Gesundheitskarte 
anzufordern - dies unter dem Vorwand, dass mit der bisherigen 
Karte keine Gesundheitskosten mehr übernommen würden 
oder darüber hinaus bei Nicht-Durchführung des „Updates“ Kos-
ten bei der weiteren Nutzung ihrer bisherigen Karte entstehen 
würden“, erklärt Markus Packmohr, Geschäftsführer der AOK - 
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Die Gesundheitskasse Bodensee-Oberschwaben. Bei Anklicken 
des Buttons werden die Versicherten laut Verbraucherzentrale 
auf eine gefälschte Seite geführt. Sämtliche Daten, die sie dort 
eintragen, landen bei Kriminellen und können so beispiels-
weise für Straftaten wie Identitätsdiebstahl missbraucht wer-
den. „Empfänger sollten die E-Mail umgehend löschen“, so die 
Empfehlung des AOK-Geschäftsführers. 
Folgende weiterführende Hinweise gibt die AOK 
Baden-Württemberg betroffenen Versicherten: 
•  Die AOK Baden-Württemberg kommuniziert grundsätzlich 

schriftlich per Post oder über gesicherte digitale Kanäle, die 
der Versicherte selbst bestimmt hat (z. B. „Meine AOK-App). 
E-Mails mit Aufforderungen zu einer Bestellung einer neuen 
Karte oder eines Updates versendet die AOK Baden-Württem-
berg grundsätzlich nicht. 

•  Versicherten wird geraten, stets die Domain des Absenders zu 
überprüfen: Die AOK verwendet vorrangig die Domain aok.
de, während die Betrüger die Domain aok-krankenversiche-
rung.com nutzen. 

•  Versicherte sollten immer kritisch sein und auf ihr Bauchge-
fühl achten. Im Zweifel sollte lieber einmal weniger geklickt 
werden. 

•  Sollte es sich um die betrügerische Domain handeln, sollten 
Betroffene die E-Mail direkt löschen und  

•  Niemals einen Link anklicken, einen Anhang öffnen oder eine 
Antwort an den Absender senden. 

•  Betroffene sollen keine Daten von sich preisgeben. Wenn sie 
eine solche E-Mail erhalten und dennoch an die Echtheit glau-
ben, rät die AOK Baden-Württemberg Versicherten dazu, ihre 
Krankenkasse über andere Kanäle zu kontaktieren und nach-
zufragen (zum Beispiel telefonisch, aber nicht auf die E-Mail 
zu antworten). 

•  Sollten Betroffene bereits Daten von sich preisgegeben haben, 
empfiehlt die AOK Baden-Württemberg, bei der Polizei Straf-
anzeige zu stellen und sich an die Verbraucherzentralen sowie 
die Bundesnetzagentur zu wenden. 

  
Regierungspräsidium Tübingen 
Christoph Dudenbostel ist neuer Leiter des Referats 
Flüchtlingsaufnahme des Regierungspräsidiums Tübingen 
Christoph Dudenbostel wurde mit Wirkung zum 15. Juli 2024 
von Regierungspräsident Klaus Tappeser zum neuen Leiter des 
Referats „Flüchtlingsaufnahme“ bestellt. 
Seit 2013 ist Christoph Dudenbostel in der Landesverwaltung 
Baden-Württemberg tätig. Zu Beginn im Regierungspräsidium 
Tübingen im Baurecht eingesetzt, nahm er von 2014 an Auf-
gaben der Grenzüberschreitenden Zusammenarbeit (Inter-
reg Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein) wahr, bevor er von 2017 
an zwei Jahre im Ministerium des Inneren, für Digitalisierung 
und Kommunen Baden-Württemberg als Referent im Bereich 
„IT-Recht, Vergabewesen, Verwaltungsstruktur“ tätig war. 
Es schloss sich eine zwei Jahre währende Tätigkeit als Refe-
rent für Ausländerrechtliche und Ausweisungsverfahren im 
Referat „Staatsangehörigkeitsrecht, Ausländerrecht“ des Regie-
rungspräsidiums Tübingen an. Zu Beginn des Jahres 2020 über-
nahm der Jurist die Leitung des neu geschaffenen Regionalen 
Sonderstabs Gefährliche Ausländer, bevor er im April 2021 als  
2. Referent ins Personalreferat beim Regierungspräsidium 
Tübingen wechselte. 
„Der Umgang mit Geflüchteten und den vielen Ehrenamtlichen 
in unseren Erstaufnahmeeinrichtungen bedarf eines besonde-
ren Maßes an Einfühlungsvermögen. Das hat Herr Dudenbos-
tel in verschiedenen Tätigkeiten auf unterschiedlichen Ebenen 
der Landesverwaltung bewiesen“, so Regierungspräsident Klaus 
Tappeser bei seiner Amtseinsetzung. 

Aufgewachsen im Ruhrgebiet, hat Christoph Dudenbostel an 
den Universitäten Würzburg und Tübingen Rechtswissenschaf-
ten studiert und sein Rechtsreferendariat am Landgericht Tübin-
gen absolviert. 
Hintergrundinformation: 
Das Referat 15.2 Flüchtlingsaufnahme des Regierungspräsi-
diums Tübingen ist für die Erstaufnahme von Geflüchteten in 
den Erstaufnahmeeinrichtungen im Regierungsbezirk Tübin-
gen zuständig. Momentan sind die Landeserstaufnahme-
einrichtung in Sigmaringen, die Erstaufnahmeeinrichtung in 
Tübingen als Einrichtung für besonders Schutzbedürftige sowie 
das Ankunftszentrum Ukraine in Meßstetten in Betrieb. 
Asylsuchende Menschen werden nach ihrer Ankunft in 
Baden-Württemberg zunächst im Ankunftszentrum in Heidel-
berg untergebracht. Dort findet neben der Registrierung und 
erkennungsdienstlichen Erfassung auch die Gesundheitsun-
tersuchung statt, bevor sie anschließend die Erstaufnahmeein-
richtungen des Landes erreichen. 
Für die Versorgung und Betreuung der Geflüchteten werden 
Dienstleister im Rahmen von europaweiten Ausschreibungen 
wie Alltagsbetreuung, Sicherheitsdienst, Verpflegung und 
medizinische Versorgung beauftragt. Das Regierungspräsi-
dium Tübingen ist für deren Auswahl im Rahmen der Verga-
beverfahren, Steuerung und Überwachung verantwortlich. 
Nach der im Regelfall nicht länger als sechs Monate dauernden 
Unterbringung in der Erstaufnahme werden die Asylsuchenden 
gemäß dem Asyl- und dem Flüchtlingsaufnahmegesetz unter 
Zugrundelegung eines Bevölkerungsschlüssels auf die Stadt- 
und Landkreise in Baden-Württemberg verteilt. Die landesweite 
Zuständigkeit für die Steuerung, Planung und Durchführung 
der Verteilung liegt beim Regierungspräsidium Karlsruhe. 
Ein weiteres Aufgabengebiet des Referates 15.2 ist die Rück-
kehrberatungsstelle für Bewohnerinnen und Bewohner, die 
freiwillig in ihr Heimatland oder in andere aufnahmebereite 
Drittstaaten ausreisen möchten. 
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Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

6x Gold! DLG-Test
2024

widemann-saft.de
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Brauchen Sie 24h-Betreuung?
Wir vermitteln seriöses

Pflegepersonal.

Agentur Fürsorge24
Tel. 0160 4464514

www.fuersorgevierundzwanzig.de
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